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Dir.Dr.Ernst Werner: Konsulent Anton Mittrannsgruber 


Wenn man ihn am Nachmittag besucht, kann man ihn leicht beim Holz- 
hacken oder an der Schreibmaschine inmitten seiner vielen PEücher 
antresfen, vielleicht wandert er auch cerade bei einem aroßen Fit- 
nr2ss-marsch rit: auf alle Fälle aber wird man ihn bewundernswert rüstia 
finsen. Dieser fOjährige Mann mit dem Goldenen Srort=bzeichen ist 
sr wseithin bekannte, stille und emsig-zähe Heimalforscher Anton 
] Detmannsaruber, wissenschafti.Konsulent der coberäösterr. Lanädssrecie- 
na, "cr ist ein wahrer Celehrter, doch heileise kein Stubenhocker - 
a es»war auch keine Universität, Cie ihn herancehilset hat, son- 
sn mıır eine schlichte dreiklassias Voikrsschule im !lühlviertel, auf 
ce aufbauend, Anton Mittrmannscruber ir jährzehntelanger cgeisticem 
x<reben all sein "Wissen unÖ Fönnen se elhst erworben hat; ein Autodi- 
rt, Ser hauntberuflich als Kaufmann €0 Jahre lang hinter dem Ver- 
aufstisch cestanden ist. 
Anton Mittmannseruher wurde als erstes von zeiin Findern am 16. Jönn 
236 in Liebenau rebosen. Sein Väter Anton und seina Mutter Maria, 
nnerkichler, führten dort ein Kaufmannsseschäft. Sie schickten ih 
n ältesten Sohr rach Peendiouna seiner Volksschulzeit (1901 - 1°C9) 
@ xaulmännische Lehre nach Grofrserunaes. Während des 1. Weltkrie- 
arm Herr Anton Mittmannsqruker zwei Jahre an den Kömsfen in 
‚en teil und wurde dakei rehrlach ausrezeichnet. Gesund vom Krie- 
imgskehrt, wirkte er zunöchst 2m Dufbau des 2lterlichen Geschöf- 
nz in Lieisenau mit, wurde darn im Jahre 1921 Teilhaber der Tirma 
noprler in Linz und gründete ein Jahr sräter die Firma Andlincer & 
Si --mannscruser in Antiesenhoien. Dort lernte er seine tüchtice und 
—Preirice Frau, Franziska "aceneder, kenn en. Auf der Suche nach einen 
eirenen Teschäft und Haus kamen Anton und Franziska Mittmannscruker 
nach Kematen, wo sie sich im Tahrcae 1925 ae, und einsrurzelten. 
Das Ansehen und die berufliche Tüchtickeit+ Ferrn Mittmannscerubers führ- 
ten dazu, daß er durch 35 Jahre Vertreter der Kaufmansrshaft, durch 
7 Jahre Ohmann des Gewerkektundes, durch mehrere Perioden Cemeinde- 
rat und wiederholt Vizrekürcrermeister von Kematen SEnSSen st. In die- 
sex Tunktion mußte er, als die Zeiton besonders heikal waren, auch 
den Eürcermeister ersetzen. Miwtmannscrukers Keasstends te Leistung 
s Formunalnolitiker waren di < eriolareiche on Terhandluncen, die im 
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Jahre 7933 zum Ausbau und zur Tusammenlequine dar Telerhonnstze von 
Posenau, Kematen, Pruckhach, bllbartshere und Sonztacahers führten. 
So verlierscvoll auch das Öffentliche "irken Anton FittmannsaruberS 


in schwerster Zeit (I22C-!9%45, Als VORTTSUENSMERN der Kammer pis 1$€1) 
ccvesen ist, so liect die einmalise Pedeutunc dieses Mannes Ecch auf 
Senn ganz anderen Cebiere: als eimetforscher urd als erfolgreichster 
anmler historischer Funde in Niederösterreich. [chen in rTrühester 
Fin dheit trieb ihn die Lieke zu seinem Liehenau, alles zu sammeln, 
was in ircendeinem Zusammenhang nit seincsm Meimatort stand. Von 1926 
an becrann er die Andacht:stötten der "Temeinäs Liebanau (Karellen, 
rauzstöck2, Wegkreuze und Wecssäulen, insaasamt 132 Objekie) zu ver- 


schreiben: "Die Tefesticuncsanlacen und die Tntwicklure von Liebenau 
(1929 kostenlos an die dortice Schuljucend verteilt), ' Liebenau I" 
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und er II’ (Eöfe-, Söuser- und Farilienceschichte 
diese verdienstvolle Tätickeit hat das Land Oberösterreich ‚Herr 
rannscruber 1°52 zur wWissenschaftlichen Konsulenter ernannt, die 
meinde Liebenau ihn im Jahre i$65 zum Fnrenbürcer erhoben. 
Keraten. die Wahlheirat Pittzannscrubers, und der canze Amstettner 

Faum haben nicht minder als das Mühlviertel von diesen faus tischen 
Forscherstreben nrofitiert. Wir verdanken inm lie Fercunc Ges Gemein- 
Cearchivs Zematen und des Schlofarchives Xrällendorf in crößter | 
Kriecscefahr, ferner die historische Darsteliurs "Rund um die Prücke | 
von Kematen” (1949) und mehr als 100Aufsätze unö Arhandluncen, die 
sich rit der Heimatceschichte beschäfticen. Eben jetzt, zur Jahres- 
en im "Roten von der Yahs” ein interessanter Artikel 
nsorubers- "Die Taverne von Kematen”. Für mehr als °C Fund- 
en zeichnet Eerr Fittmanascruner ve antsortlich. Darunter 

ie Rörertunce in der Heide bei Xeraten und ist dic Entdeckuna 
er ältesten Wehranlaren Yielerfsterreichs, Bee 
ı Remzäten, bei dessen Deuturr der 

ber” ir Secersatz zum TriversitÄtsprolcssor Zzant 


ressen und zu rhotocrarhieren und an seinen Sücherr über Liebenau zu 
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auch um cie 
ner cesammelten 
hat er mehr- 


dem Jahre 1222 bemüht sich Ferr "iTtmanns 
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ihrunc und Creanisation ven Schausteriung 
en und Tundcecenstänce. In g222 
Sie Jucend dafür interessiert, GC 
ten. 

nn daher keine sinnvollere Thru:s für Herrn Konsulenten Anton 
tmannseruber zum vollendeten °C. BEREHEZeNre ceben als die reusr- 
—_. -altunce einer Ausstelluns "Zeitreschehen rund um die 
icke von Fematen’. Sie findet im Jänner i°75 in der Festhalle in 
maten esse und hrinct so Pildckäncle mit i amt 2000 Fhoto- 
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en und weitere 25 Schriftwerke aus dem Pesitze "irtmannsgru- 
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eine unvollständice Darstellung <ieses bodeutsanmın Sohnes 
unserer Eeimat, wenn wir in Anton “: ittrarnscruber nur cen unermüd- 
lichen Torscher sehen würden. interessant ist nicht nur das, was 
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er alles entdeckt und gesarrelt hat, aufschlißreich, burt und viel- 

gestaltig in Leid und Frsud ist auch das Lekesx und Schicksal Anton 

Mistmannscerubers selbst. Uneäle Menschen haben ikn - unter Aus- 
1 


nlitzunc merkwürdiger rolitischer UnrstXnce sericlrt und aussgeraubt. | 
Der Cräße Zicses “enschen aper bat keiner ( Scricksalsschläce 

schaden können. Daß er nicht Lehrer werden onnte; bedauert er zu 

Unrecht, denn er ist es <iir viele cevioorden und wir ir ssikerchirn für 

alle die sein, die in fernen Zeiten noch seine Sammlunean studie- 


zen. 
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